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Kurzbeschreibung  
des Projektes: 
 

Damit die Infrastruktur-Anlagen des VBS (Panzerzielbahn, Zufahrts-
strasse, Versorgungsleitungen) auf dem Schiessplatz Wichlen geschützt 
werden können, müssen die ins Rutschen geratenen und von Oberflä-
chenerosion betroffenen Bachböschungen durch bauliche Massnahmen 
am Mattbach sowie an den Böschungen selbst stabilisiert werden. Dafür 
sind fünf Bachsperren sowie zwei 3 m hohe Blocksteinmauern vorgese-
hen. 

 
Art des Auftrages:  Neubau 

  Umbau 

  Sanierung 

  Erweiterung 

  Rückbau 

  Sonstiges 

 
Kontakte mit Kanton und Gemeinde 
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1 Vorhaben 

1.1 1365 SN Schiessplatz Wichlen, Zufahrt Büelen 

Der Mattbach hat im Raum Rinderboden die Bachböschungen zum Rutschen und Erodieren 
gebracht. Oberhalb dieser Böschung befinden sich die bewegliche Panzerzielbahn und deren 
Zufahrtsstrasse, welche auch den Rinderboden und weitere Scheibenstellungen erschliesst. 
Die Panzerzielbahn resp. deren Scheibenbahnhof und die Zufahrtsstrasse sind durch die Rut-
schungen unmittelbar oder absehbar gefährdet und drohen abzurutschen. 

Insgesamt zeigten die Rutschungen vom Frühjahr 2020 bis Anfangs Juni 2024 nur langsame 
Veränderungen ohne grosse Nachrutschungen. Die lokal intensiven Niederschlagsereignisse 
und Hochwasserabflüsse im Juni und Juli 2024 lösten einen grösseren Ausbruch im westlichen 
Rutsch 1 aus, sodass Sofortmassnahmen zur Sicherung der verbleibenden Böschung und der 
obliegenden Infrastruktur notwendig wurden. Im Oktober 2024 wurde sodann der Bachlauf 
vom Böschungsfuss weg verlegt und mittels Dämmen in einen nördlicheren, alten Gerinnever-
lauf umgeleitet. Die Böschungsfüsse wurden provisorisch mit Anschüttungen und Blockwürfen 
gesichert. 

Mit diesem Vorhaben sollen nun die Böschungen langfristig gesichert und vor Erosion ge-
schützt werden. Dazu muss zuerst die Bachsohle stabilisiert werden, denn diese wird sich 
weiter abteufen und die Böschungsfüsse erneut unterspülen. Zur Stabilisierung der Bachsohle 
ist ein Verbau mit Betonsperren vorgesehen (siehe Abb. 1). Die Böschungsfüsse werden mit 
Blocksteinmauern gesichert und die Rutschflächen bepflanzt.   

 

Abb. 1: Links: Geländemodell der beiden Rutschungen Stand Anfang Juni 2024, Rechts: Geländemodell mit den projektierten 
Bachsperren sowie den Sofortmassnahmen 
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2 Ausschnitt Landeskarte 1:50‘000 
 

 

Abb. 2: Ausschnitt Landeskarte des Spl Wichlen, Bereich Hangrutsche Rinderboden rot markiert, Quelle: geo.admin.ch 

 

Kanton:    Glarus 
Gemeinde:    Glarus Süd (Elm) 
 
Koordinaten: 726'729 / 194'705 
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3 Situation 
 

 

Abb. 3: Situation Bauprojekt, links Rutsch 1, rechts Rutsch 2 

 
Wirtschaftseinheit / Objekt: 
WE:   1365  Schiessplatz Wichlen 
Objekte: SN  Zufahrtsstrasse 

AA Panzerzielbahn 
 

Eigentümer:  807 Schweizerische Eidgenossenschaft (VBS) 
 

  

1365 AA 

Parzelle 807 

1365 SN 
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4 Projektteam 

Projektteam Bauherr 

Eigentümervertreter 
Eidgenössisches Departement für Verteidigung, Bevöl-
kerungsschutz und Sport, VBS 
armasuisse Immobilien 
Fachbereich Baumanagement Ost 
Loretz Orlando 
Postfach, 8887 Mels 

armasuisse Immobilien 
Fachbereich Strategische Immobilienprojekte 
Mesmer Christoph 
Guisanplatz 1, 3003 Bern 

armasuisse Immobilien 
Fachbereich Umwelt, Normen, (UNSN) 
Vertreten durch: Stéphane Leresche 
Guisanplatz 1, 3003 Bern 

armasuisse Immobilien 
FB Facility Management Ost 
Guggisberg Patric 
Guisanplatz 1, 3003 Bern 

Mieter ASTAB 
Immobilien V 
Pulfer Paul 
Papiermühlestrasse 20, 3003 Bern 

Nutzer AZH Walenstadt 
Ausb Modul Wichlen 
Stabsadj Roger Jossen 
Postfach 54, 8767 Elm 

Betreiber Logistikbasis der Armee 
Armeelogistik Center Hinwil 
Harry Rupf  
Pöltisstrasse 4, 8887 Mels 

5 Planungsteam 

Generalplaner 
Runge AG Ingenieure + Planer 
Matthias Kressibucher, Jonas Nawrocki, Peter Stucki 
Buchholzstrasse 50, 8750 Glarus 

Geologe 
Dr. von Moos AG 
Dr. Lorenz Grämiger / Dr. Dominik Letsch 
Mäderstrasse 8, 5400 Baden 

Fachplaner Umwelt 
AquaPlus AG 
Barbara Imhof 
Gotthardstrasse 30, 6300 Zug 
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6 Ausgangslage / Bedürfnis / Begründung 

6.1 Ausgangslage 

Infolge Unterspülung durch den Mattbach ist der Hang ins Rutschen geraten. Es sind bauliche 
Massnahmen zu treffen, die ein weiteres Untergraben des Hangfusses durch den Mattbach 
verhindern und die den Böschungsfuss des Abhangs stabilisieren. Dies kann mittels 5 Bach-
sperren aus Beton und einer Blocksteinmauer als Wuhr längs des Bachs erreicht werden, 
Länge ca. 150 m. Ohne Stabilisierungsmassnahmen wird der Bach sich weiter in den Rutsch-
hang einfressen, der Abhang weiter nachrutschen und mittelfristig die Zufahrtsstrasse 1365 
SN gefährden. Oben bei der Strasse können keine wirksamen Stabilisierungsmassnahmen für 
die Strasse getroffen werden, wenn der Untergrund im Rutschen begriffen ist. Später wird die 
Panzerzielbahn 1365 AA rutschgefährdet. 
 
Auf dem Panzer-Schiessplatz Wichlen, Elm GL, hat der Mattbach im Raum Rinderboden die 
Bachböschungen, infolge Unterspülung des Hangfusses, zum Rutschen und Erodieren ge-
bracht. Der Erosionsprozess startete bereits ungefähr um die Jahrtausendwende und akzen-
tuierte sich ab 2007, als sich der Zusammenfluss vom Matt- und Leiterbergbach bachaufwärts 
verschob und sich damit beide Bachläufe entlang der südlichen Böschungen konzentrierten. 
Seither erodieren zwei Böschungsbereiche kontinuierlich, weil der Mattbach den Böschungs-
fuss immer wieder abträgt und sich die Bachsohle stetig ab tieft. Dabei werden die Rutschflä-
chen immer grösser und deren Abrisskante verschiebt sich kontinuierlich in Richtung Süden. 
Südlich, oberhalb dieser Böschung befinden sich die bewegliche Panzerzielbahn und deren 
Zufahrtsstrasse, welche auch den Rinderboden und weitere Scheibenstellungen erschliesst 
(siehe Abb. 4). Unter der Zufahrtsstrasse befindet sich ein Kabelrohrblock für die Versorgung 
der Scheibenstellungen. Die Panzerzielbahn resp. deren Scheibenbahnhof und die Zufahrts-
strasse sind durch die Rutschungen unmittelbar oder absehbar gefährdet und drohen abzu-
rutschen. 
 

Eine erste Begehung durch den BeIMB Tiefbau auf Meldung des LBA fand im Frühjahr und 
Sommer 2020 statt. Dabei wurde der Zustand aufgenommen und erste Massnahmen abge-
klärt. Im Sommer 2022 wurden die beiden Rutschflächen erneut beurteilt und festgestellt, dass 

Abb. 4: Übersicht Rutschsicherung Abhang Mattbach 

Rutsch 1
Rutsch 2 

Panzerzielbahn 

Rinderboden 

Scheibenbahnhof 
mit Versorgungs-
einrichtungen 
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sich die Abrisskante weiter in Richtung Süden verschoben hat. Darauf wurde eine Bedürfnis-
formulierung erstellt und die Planung von Massnahmen durch das BM Ost vorgesehen. Dieses 
beauftrage die Runge AG anfangs 2024 mit der Ausarbeitung eines Bauprojektes zur Rutsch-
sicherung am Abhang Mattbach.  

Insgesamt zeigten die Rutschungen vom Frühjahr 2020 bis Anfangs Juni 2024 nur langsame 
Veränderungen ohne grosse Nachrutschungen. Die Rutschungen befinden sich mit Neigun-
gen zwischen 40° und 50° in einem labilen Gleichgewicht. Die steilen Böschungswinkel lassen 
auf sehr gute Bodeneigenschaften schliessen, es handelt sich um eine kompakte Moräne. Die 
Böschungshöhen betragen zwischen 25 und 30 m.  

Die lokal intensiven Niederschlagsereignisse und Hochwasserabflüsse im Juni und Juli 2024 
lösten einen grösseren Ausbruch im westlichen Rutsch 1 aus, sodass Sofortmassnahmen zur 
Sicherung der verbleibenden Böschung und der obliegenden Infrastruktur notwendig wurden. 
Im Oktober 2024 wurde sodann der Bachlauf im Bereich Rutsch 1 vom Böschungsfuss weg 
verlegt und mittels Dämmen in einen nördlicheren, alten Gerinnelauf umgeleitet. Im Bereich 
Rutsch 2 wurde der Bachlauf ebenfalls in Richtung Norden verschoben, wozu einige Gross-
blöcke entfernt wurden. Die Böschungsfüsse wurden provisorisch mit Anschüttungen und 
Blockwürfen gesichert.  

6.2 Bedürfnis 

Die Böschungen müssen nun langfristig gesichert und vor Erosion geschützt werden. Dazu 
muss zuerst die Bachsohle stabilisiert werden, denn diese wird sich weiter ab tiefen und die 
Böschungsfüsse erneut unterspülen. Weiter sind die Böschungsflächen zu bepflanzen, damit 
die Oberflächenerosion gestoppt werden kann. 

6.3 Flächenbedarf 

Flächentyp 
SOLL-
Bedarf 
in m2 

Stand 
Projekt 
in m2 

Abwei-
chung 
in % 

Bemerkung 

BUF 10 Bearbeitete Umgebungs-
fläche, übrige befestigte 
Fläche 

best. best. 0 Keine 

 

6.4 Begründung des Bauvorhabens 

6.4.1 Nachweis des Nutzens / Bedarf 

Damit die Infrastruktur-Anlagen des VBS (Panzerzielbahn, Zufahrtsstrasse, Versorgungslei-
tungen) geschützt werden können, müssen die ins Rutschen geratenen und von Oberflä-
chenerosion betroffenen Bachböschungen durch bauliche Massnahmen am Mattbach und den 
Böschungen selbst stabilisiert werden. 
Bei beiden Rutschflächen wird sich der natürliche Böschungswinkel durch weitere Nachrut-
sche und Oberflächenerosion wieder einstellen. Vor den Ereignissen im Sommer 2024 wurde 
mit 40° Böschungswinkel die Strasse oberhalb gerade nicht tangiert. Die Sofortmassnahmen 
konnten das Problem bei Rutsch 1 durch die Bachverlegung gut, bei Rutsch 2 jedoch nur 
bedingt entschärfen. Die fortschreitende Oberflächenerosion der Böschungen und das weitere 
Abteufen der Bachsohle werden gerade bei Rutsch 2 dazu führen, dass die Abrisskante die 
Infrastrukturanlagen erreichen wird (siehe Abb. 5) 
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Abb. 5: Querprofil Rutsch 2, Zustand nach Sofortmassnahmen 

 
Die Strasse kann aufgrund der Topographie und des für sie selbst erforderlichen Schutzes im 
Zielgebiet nicht umgelegt werden. Ebenfalls können an der Strasse selbst keine nachhaltig 
wirksamen Stabilisierungsmassnahmen getroffen werden.  

6.4.2 Konsequenzen, wenn das Vorhaben nicht Realisiert wird 

Bei Nicht-Realisierung des Vorhabens sind erhebliche Sachwerte und die Nutzung von wich-
tigen Infrastrukturanlagen gefährdet. Die Panzerzielbahn mit den beweglichen Scheiben ist ein 
Kernelement jedes Panzerschiessplatzes. Die Zufahrtsstrasse führt zu 12 Scheibenstellungen 
TAA 83 sowie zum Alpgebäude Rinderboden. Der Gesamtwert der Anlagen beträgt ca. CHF 
13.5 Mio. Der Spl Wichlen wird durch das AZA Walenstadt betrieben und weisst eine hohe 
Auslastung auf.  
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7 Planungsvorgaben, Objektzustand und Konzept 

7.1 Grundlagen 

- Hangrutsche am Mattbach; erneute Beurteilung im 2022, BeIMB Tiefbau; Tuffli & Partner 
AG, Mels, 01.07.2022 

- FM 3 Bedürfnisformulierung Instandsetzung, Rutschsanierung Abhang Mattbach, Objekt 
1365 SN,  

- Kurzbericht Sofortmassnahmen, Rutschsicherung Abhang Mattbach, Runge AG, Glarus, 
01.07.2024 

- Geologische Untersuchung, Uferrutschung am Mattbach bei Wichlen, 8767 Elm, Bericht 
Nr. 15101, Dr. von Moos AG, 02.09.2024 

- Rutschsicherung Schiessplatz Wichlen – Projektbeurteilung gemäss NHG Art. 18 und 
GSchG Art. 37 Abs. 2., Bericht Nr. 2631-B-01, AquaPlus AG, 10.11.2025 

7.2 Planungsvorgaben 

An das Bauprojekt wurden folgende Anforderungen gestellt: 

- Erhalt der Zufahrtsstrasse und der Panzerzielbahn oberhalb der Rutschflächen 

- Sicherung und Erhalt der noch verbleibenden Böschungen resp. Rutschflächen 

- Sicherung der Böschungsfüsse gegen weitere Erosion durch den Mattbach 

- Wirtschaftliches Projekt und möglichst wenig Eingriffe in die natürlichen Prozesse 

7.3 Konzept 

Dazu werden folgende baulichen Massnahmen vorgesehen: 
 
1) Sicherung der Bachsohle gegen weitere Sohlenerosion mit fünf Bachsperren aus Beton 

im Bereich Rutsch 2 

2) Sicherung der Böschungsfüsse mit einem Uferverbau aus Blocksteinen und teilweise An-
schüttung der Böschungen 

3) Rekultivierung der Rutschoberflächen mit Kokosmatten, Weidenstecklingen und Hydro-
saat  
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8 Beschreibung des Vorhabens (Baubeschrieb) 

8.1 Allgemeiner Beschrieb 

Für den langfristigen Erhalt der Zufahrtsstrasse und der Panzerzielbahn muss die Bachsohle 
zwingend stabilisiert werden. Die fortlaufende, natürliche Sohlenerosion in den letzten Jahren 
hat zur jetzigen Ausgangslage geführt. Stellt sich im Bereich Rutsch 2 der natürliche Bö-
schungswinkel von ca. 40° vollständig bis oben ein (Abrutschen der Böschungsnase oben an 
der Strasse), erreicht die Rutschfläche die Strasse oder sie rutsch gar ab. Die weitere Sohle-
nerosion in diesem Bereich wird den Prozess zudem beschleunigen.  
Zur Stabilisierung der Bachsohle im Bereich Rutsch 2 ist ein Vollverbau mit 5 Bachsperren aus 
Beton geplant. Der minimale Wirkungsbereich von 13 m der obersten Sperre garantiert eine 
stabile Sohle bis in den Bereich von Rutsch 1. In diesem Bereich sind aus folgenden Gründen 
keine Bachsperren vorgesehen: Der Bacheinschnitt ist viel breiter als im Bereich von Rutsch 
2, was unverhältnismässig breite Sperren oder eine Abstützung der rechten Sperrenflanke in 
einem geschütteten Damm zur Folge hätte. Weiter verläuft der Bach nach den Sofortmass-
nahmen entfernt vom Böschungsfuss, im alten nördlichen Gerinne und hat da mehr Freiraum 
seinen Verlauf natürlich zu verändern ohne Rutsch 1 unmittelbar wieder zu gefährden. Zudem 
kann angenommen werden, dass sich durch den Sohlenfixpunkt der Sperrentreppe bei Rutsch 
2 auch die Sohle im Bereich Rutsch 1 nicht mehr massgebend absenken wird. Weiter ist es 
auch eine wirtschaftliche Frage. Sollte sich der Bach trotz allen Erwartungen anders verhalten, 
könnten zu einem späteren Zeitpunkt kostengünstigere Massnahmen, ähnlich den Sofortmas-
snahmen, ausgeführt werden. 

8.2 Bachsperren 

Die fünf geplanten Bachsperren sind in einem Abstand von 13 bis 14 m angeordnet und stellen 
einen Vollverbau dar. Das heisst zwischen den einzelnen Sperren hat die Bachsohle praktisch 
kein Gefälle und die obere Sperre wird immer durch die untere gestützt. Die unterste Sperre 
besitzt zu ihrer Sicherung ein Leitwerk mit Kolkschutz. Die anderen Sperren erhalten einen 
einfachen Kolkschutz in Form von einem Blockteppich mit Steinen aus dem Mattbach. Die 
Sperren haben Absturzhöhen von rund 3 m und sind 2 m im Terrain eingebunden. Die Durch-
lassöffnung mit 6 m Breite und 3 m Höhe ist für ein 100-jährliches Hochwasser von rund 65 
m3/s dimensioniert. Die Sperren werden in Betonbauweise realisiert, die Wandstärke beträgt 
rund 1 m bei einer Gesamtbreite von rund 30 m. Zum Abriebschutz der Abflusssektion werden 
Granitsteine eingelegt. 

Zu deren Erstellung werden Sicherungsmassnahmen bei den Hanganschnitten erforderlich. 
Dazu sind einfache Nagelwände mit schlaffen Ankern und einer Spritzbetonschale vorgese-
hen. Die Auffüllungen zwischen den Sperren erfolgen mit dem Aushub der nächst höher gele-
genen Sperre. Während der Bauausführung muss eine Wasserhaltung eingerichtet und der 
Bach temporär mittels Rohren durch die Baustelle geleitet werden.  

8.3 Uferverbau 

Der südliche Böschungsfuss (Rutsch 2) zwischen den einzelnen Bachsperren wird mit einer 3 
m hohen Blocksteinmauer gesichert und leicht hinterfüllt. Der Böschungsfuss von Rutsch 1 
wird ebenfalls mit einer 3 m hohen Blocksteinmauer befestigt und hinterfüllt. Dass dazu not-
wendige Material von ca. 2000 m3 wird bachaufwärts aus dem Geschiebesammler oberhalb 
der Strassenquerung entnommen. Zur Stabilisierung der Blöcke und damit diese nicht hinter-
spült werden können, werden sie rückseitig einbetoniert.  
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8.4 Rekultivierung 

Die beiden Rutschflächen von je ca. 1000 m2 sollen wieder durch Vegetation bewachsen und 
somit vor Oberflächenerosion geschützt werden. Dazu werden die grösseren Blöcke aus den 
Böschungen entfernt und die Abrisskanten abgerundet. Anschliessend werden Kokosmatten 
verlegt und gesichert, welche der Oberflächenstabilisierung dienen, bis die Bepflanzung an-
gewachsen ist. Zur Bepflanzung als Stabilbauweise sind einzelne Weidensteckling in einem 
Raster von ca. 2 Stück pro m2 vorgesehen. Diese werden in der direkten Umgebung am Be-
stand gewonnen und sind somit für die Höhenlage auf 1500 m ü. M. geeignet. Als flächige 
Deckbauweise erfolgt eine Ansaat mit einer einheimischen Hydrosaatmischung, sodass die 
oberste Bodenschicht möglichst schnell durchwurzelt.  

8.5 Bauzeit und Bauablauf 

Die Bauzeit für die Realisierung der beschriebenen Massnahmen wird 6 bis 7 Monate dauern. 
Dies entspricht einer gesamten Bausaison von Mai bis Oktober auf der Höhenlage des 
Schiessplatz Wichlen. Je nach Witterung und Schneeverhältnisse stehen die Monate April und 
November ebenfalls zur Verfügung. Damit die Ausführung innerhalb einer Saison stattfinden 
kann, muss zwingend an zwei Bachsperren parallel gearbeitet werden. Dies birgt zusätzliche 
Herausforderungen bezüglich der Materiallogistik (Aushub- und Hinterfüllung) aufgrund der 
Platzverhältnisse.  

Die Bauzeit von ca. 7 Monaten und die Lage innerhalb des Schiessplatzes Wichlen bedingt 
eine Sperrung für die Ausbildung / scharfer Schuss mit dem Panzer Leopard und dem Schüt-
zenpanzer 2000. 

 
Der folgende Bauablauf ist bezüglich der Bauzeit dahingehend optimiert: 

1. Baustelleninstallation 

2. Aushub, Hangsicherung und Wasserhaltung Sperren 4 und 5 

3. Erstellung Sperren 4 und 5 inkl. Leitwerk, Hangsicherung Sperren 1 bis 3 

4. Hinterfüllung Sperren 4 und 5 und Erstellung Blockteppich 

5. Aushub und Wasserhaltung Sperren 2 und 3 

6. Erstellung Sperren 2 und 3, Blocksteinmauer Sperren 4 und 5 und Rutsch 1 

7. Hinterfüllung Sperren 2 und 3 und Erstellung Blockteppich 

8. Aushub und Wasserhaltung Sperre 1 

9. Erstellung Sperre 1, Blocksteinmauer Sperre 3, Rekultivierung Rutsch 1 

10. Hinterfüllung Sperre 1 und Erstellung Blockteppich, Rekultivierung Rutsch 2 

11. Blocksteinmauer Sperre 2 

12. Fertigstellung und Deinstallation 
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9 Umwelt – Energie – Sicherheit 

9.1 Umwelt 

9.1.1 Gewässer 

Das Gewässerschutzgesetz Art. 37 besagt, dass Fliessgewässer nur verbaut oder korrigiert 
werden dürfen, wenn der Schutz von Menschen oder erheblichen Sachwerten dies erfordert. 
Im vorliegenden Fall ist der Schutz von erheblichen Sachwerten und deren Standortgebun-
denheit gegeben. Im Detail handelt es sich um folgende Anlagen des Bundes mit Neuerstel-
lungskosten in der Höhe von: 
 

- Panzerzielbahn mit Bahnhof (Erstellungskosten 1992 CHF 6.8 Mio.) CHF  11.0  Mio. 

- 12 Scheibenstellungen TAA 83 CHF  1.2  Mio. 

- Zufahrtsstrassen mit Rohrblock Strom und Steuerung ca. CHF  0.8  Mio. 

- Alpgebäude Rinderboden ca. CHF  0.5  Mio. 

- Total ca.  CHF  13.5  Mio. 

 
Die vom Abrutschen betroffene Zufahrtsstrasse zur Panzerzielbahn erschliesst neben der Alp 
Rinderboden 12 weitere Scheibenstellungen TAA 83. Sie beinhaltet ebenfalls ein Rohrblock 
zur Versorgung der Anlagen. Die Strasse kann aufgrund der Topographie und des für sie 
selbst erforderlichen Schutzes im Zielgebiet nicht umgelegt werden. Alle vorhandenen Anla-
gen sind standortgebunden und wurden einstweilen bewilligt. Gemäss den Stellungnahmen 
des Kantons (AJF, ARG, Wasserbau) ist aus seiner Sicht die Standortgebundenheit gegeben. 
Ein Panzerschiessplatz befindet sich mit Vorteil möglichst weit weg von besiedeltem Gebiet. 
Der Wanderweg in Richtung Wichlenmatt führt ebenfalls über die beschriebene Zufahrts-
strasse. 

9.1.2 Zonenplan 

Die Massnahmen betreffen in der Grundnutzung die Zonen Gewässer (Mattbach) und Wald 
(südliche Böschung) und in überlagernder Festlegung Gebiete mit militärischer Einschrän-
kung. 

9.1.3 Natur- und Landschaft 

Die geplante Sohlenstabilisierung mit fünf Betonsperren ist ein Eingriff in die Natur- und Land-
schaft. Alternativen dazu wurden geprüft und als nicht zielführend und nachhaltig beurteilt. 
Beispielsweise Blockrampen können bis zu einem maximalen Sohlengefälle von 10% einge-
setzt werden. Aufgrund des natürlichen Sohlengefälles von über 20% ist die Ausführung einer 
Blockrampe zur Sohlstabilisierung nicht realisierbar resp. sie würde schnell wegerodiert. Sper-
ren aus anderen Materialien als Stahlbeton sind aufgrund der Gerinnebreite (Holz), der Sper-
renhöhe infolge des steilen Geländes, der auftretenden Belastungen (Bruchsteine) und der 
Dauerhaftigkeit ebenfalls nicht zielführend. 
Die nähere Umgebung ist nicht stark aber trotzdem geprägt von baulichen Anlagen. Dazu 
zählen die Strasse, zwei Brücken, die Panzerzielbahn, weitere Scheibenstellungen und auch 
die Wasserfassung der KLL rund 800 m bachabwärts.  
Im Jahr 1992 wurde bei einem Unwetter mit Hochwasserabfluss ein Pfeiler der Walenbrücke 
unterspült, was diese beinahe zum Einsturz brachte. Die abgeteufte Bachsohle wurde an-
schliessend ebenfalls mit vier Betonsperren stabilisiert, was sich bis heute als zielführend er-
wiesen hat (siehe Abb. 6). 
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Abb. 6: Sperrentreppe unterhalb der Walenbrücke, Spl Wichlen 

9.1.4 Fischerei 

Der Mattbach ist kein Fischgewässer. Bachabwärts wird er bei der Walenbrücke zum Wich-
lenbach und vereinigt sich anschliessend mit dem Jetzbach, welcher ein Fischgewässer ist. 
Die Ausführung der Arbeiten erfolgt teilweise innerhalb der Fischschonzeiten. Dabei sind Trü-
bungen und Fremdstoffeintrag in das unterliegende Gewässer zu verhindern. Das Einrichten 
der Wasserhaltung und die Bachumleitungen erfolgen deshalb ausserhalb der Fischschonzei-
ten. Die Hauptarbeiten werden nur im trockenen, nicht durchflossenen Bereich des Gewässers 
ausgeführt (siehe auch Stellungnahme AJF). 
 

9.1.5 Schutzmassnahmen im Gewässerschutzbereich Au 

Für die Ausführung der Arbeiten ist eine Wasserhaltung gemäss SIA 431 einzurichten. Verun-
reinigte Baustellenabwässer sind separat zu fassen, zu behandeln und die Grenzwerte bezüg-
lich pH und Trübung einzuhalten. 
 

9.1.6 Installations- und Lagerplätze 

Der Installationsplatz wird bei der Strassenverzweigung oberhalb der Panzerzielbahn aus-
serhalb des Gewässerraumes platziert. Dort befindet sich ebenfalls der Lager- und Umschlag-
platz. Treibstoffe für die Baumaschinen dürfen nur im Bereich des Installationsplatzes gelagert 
und umgeschlagen werden. 
 

9.1.7 Fachbüro Wasserbau und Hochwasserschutz 

Der beauftragte Gesamtplaner Runge AG weist ausreichend Erfahrung in den Bereichen Was-
serbau und Hochwasserschutz aus. Dazu zählen die Projektierung und Realisierung von 
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zahlreiche Kraftwerksbauten mit Hochwasserschutzmassnahmen an der Linth und deren Sei-
tenzuflüssen, Gewässersanierungen mit Blockrampen und technische sowie naturnahe Fisch-
wanderhilfen. 

 

9.1.8 Umfassende Variantenprüfung bezüglich Standortgebundenheit 

Siehe dazu Kapitel 9.1.1 und 9.1.3 

 

9.1.9 Nachweis nach Art. 37 Abs. 2 GSchG und Beurteilung gemäss NHG Art. 18 Abs. 1 

Im Bericht von Aquaplus «Rutschsicherung Schiessplatz Wichlen – Projektbeurteilung gemäss 
GSchG Art. 37 Abs. 2 und NHG Art. 18» wird das Projekt hinsichtlich Landschaftsschutzes, 
geschützte Lebensräume und Arten, Ökomorphologie und Gewässerraum beurteilt. Aufgrund 
der Beurteilung wird für die Rutschflächen Ersatzbedarf ausgewiesen. Im Bericht wird emp-
fohlen, dass die Ersatzbedarfsbilanzierung in Form eines Monitorings 4 und 8 Jahre nach Ab-
schluss der Bauarbeiten erfolgen soll. Dabei können neu entstehende Flächen nördlich des 
Gerinnes bilanziert werden. Diese Massnahmen wurden mit dem KOMZ Natur abgesprochen. 

 

9.1.10 Ausnahmegesuch Rodung Ufervegetation nach Art. 22 Abs. 2 NHG 

Die Eingriffe in die Ufervegetation betreffen die Einbindung der Betonsperren in die seitlichen 
Bachböschungen. Die Eingriffe werden möglichst klein gehalten. Die betroffenen Flächen wer-
den gemäss Kap. 8.4 rekultiviert. Im Rahmen des MPV wird die Ausnahmebewilligung bim GS 
VBS daher beantragt. 

 

9.1.11 Baumaterialien, Erdbewegungen, Rückbau und Entsorgung 

Für die Erstellung der Bachsperren werden Beton (ca. 900 m3) und Bewehrungsstahl ab Lie-
ferwerk eingesetzt. Die Bruchsteine für die Blocksteinmauern und die Blockteppiche (ca. 450 
m3) sowie das Auffüllmaterial werden vor Ort bei den Aushubarbeiten gewonnen. Der Aushub 
für die Bachsperren wird vor Ort zwischengelagert resp. wird der Aushub der oberen Sperre 
direkt für die Hinterfüllung der unteren Sperre verwendet (total ca. 3500 m3). Ein Teil des Auf-
füllmaterials für den Bereich Rutsch 1 wird bachaufwärts aus dem Geschiebesammler ober-
halb der Strassenquerung entnommen (ca. 2000 m3). Die Materialien für die Rekultivierung 
werden einerseits angeliefert (Kokosmatte, Hydrosaat) und auch vor Ort gewonnen (Weiden-
stecklinge). Sämtlicher Aushub oder Abtrag wird auf der Baustelle für Auffüllungen wieder ver-
wendet. Insofern sind keine Entsorgungen notwendig. 
 

9.1.12 Massnahmen gegen Neophyten 

Der Panzerschiessplatz Wichlen liegt im Natur Landschaft Armee (NLA) Gebiet. In den NLA 
Gebieten erfolgt die Neophytenkontrolle durch den Betreiber und externe Beauftragte.   
 

9.1.13 Belastete Standorte (KBS) 

Gemäss www.map.geo.admin.ch liegt kein KBS Eintrag im geplanten Projektperimeter vor und 
es besteht kein Verdacht auf Altlasten. 
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9.1.14 Luftreinhaltung 

Aus der Richtlinie „Luftreinhalteordnung auf Baustellen“ wird für dieses untergeordnete Projekt 
die Massnahmenstufe A eingestuft. Diese Einstufung ergibt sich aus der Baurichtlinie Luft; 4.2; 
Tab. 2. Es wird in der Unternehmerausschreibung insbesondere auf die Massnahmen die sich 
aus der Stufe A ergeben hingewiesen und entsprechend im Leistungsverzeichnis berücksich-
tigt. 
 

9.1.15 Baulärm 

Die nächstgelegenen Gebäude liegen ca. 850 m von der Baustelle entfernt. Die Dauer der 
Bauarbeiten wird auf ca. 8 Monate geschätzt. Die lärmintensiven Arbeiten können so geplant 
werden, dass diese ausserhalb der Ruhezeiten verrichtet werden können. Die Empfindlich-
keitsstufe ergibt sich aus Art. 43 (ES III = Landwirtschaftszone) und Art. 44 LSV. Aus der Bau-
lärmrichtlinie 2.2 Tab. 4 ergibt sich die Massnahmenstufe B. Sämtliche für diese Massnah-
menstufe relevanten Vorkehrungen werden in der Unternehmerausschreibung und entspre-
chend im Leistungsverzeichnis berücksichtigt. 
 

9.2 Sicherheit 

9.2.1 Hochwasser 

Die Ausführung der Arbeiten ist während einer gesamten Bausaison von Mai bis Oktober vor-
gesehen. Dabei können angekündigte und kurzfristig vorhersehbare Hochwasserereignisse, 
aber auch plötzliche Gewitter mit Starkniederschlägen auftreten. Für die Ausführung der Ar-
beiten ist ein Hochwasserschutzkonzept auszuarbeiten, sodass Mensch und Maschine recht-
zeitig aus dem Gefahrenbereich weichen können und Abflüsse bis zu einem 30-jährigen Er-
eignis weitgehend schadlos durch die Baustelle geleitet werden können. Für grössere Abflüsse 
ist eine entsprechende Bauversicherung durch den Bauherrn abzuschliessen. 

9.2.2 KAMIR Untersuchung 

Die Bauarbeiten werden unmittelbar neben dem Haupt-Zielgebiet des Schiessplatzes ausge-
führt. Basierend auf den Ergebnissen der technischen Untersuchung bestehen aus Sicht des 
Kdo KAMIR keine Hinweise auf Blindgänger oder Munitionsrückstände mit reaktiven Stoffen, 
welche die Durchführung des Bauprojekts akut gefährden könnten. Der Unternehmer wird im 
Rahmen der Submission wie auch vor Beginn der Bauarbeiten auf das Vorhandensein und die 
Handhabung bei Funden von Blindgängern hingewiesen. 
 

10 Termine 
 

Januar 2026 – Mai 2027 Militärisches Plangenehmigungsverfahren 

Sommer 2027 Vorbereitung der Ausführung (Ausschreibung) 

April 2028 – Oktober 2028 Realisierung 

Herbst 2028 Projektübergabe 


